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Beyy 3
der hoben Bermdblung
ve8 Hodhgebohrnen Grafen und Herrny

HENRIN SR '
Adolph Chriferan,
e Deil. Rom. Reichs Burggeafen und Srafen

a Dohua,

Srenen Standesheren su Wastenberg,
Ebberen g Lauck, Mcichersoalde , Leifienau, Sehlobitterr, Shlodien,
umd Kavvindenn, .

mit
per HDodgebohrnen Grafin und Fraw

RAU

5
& hriftine Sleonore,

des Beil. Fom,  Reichs Grafin

u SEolbetd,

Ronigftein, Nochefort, Wernigerode und Hohnfiein,
Srau gu Cpfrein, Mimsenberg, Breuberg, Aigmont, Lolhra und Kiettenberg, 1.
Disherigen Aebtifin des Kiofters Dribed,
toelche
den 277, Februar, 17 5 5/
an der anadigen Grafin Braut Gebuvtstage,

auf vem Sdblofie Wernigerode
erfieut vollgen tomde,
lief
die mit GOMes Fligung vergnigte Fuverfich
ihre Siegeslieder

im folgenden Singgedidhte

horen.
Wedeneofogerediforferfefodedededotedofodofofofofofododo g
Bernigerode, gedrudt mit Strudifdyen Schriften.




“Ehot.

Lafi, Borficht, den Borhang der ubunft nute fallen!
@ntfernete Stille, was voird aus div gebhn !
@3 vufite dev. Ticbe gedngftetes Wallen, |
9Benng nite nicht nod) diirfre von weiten erfchallen
Was freht Dovt im dundeln 2 waswitd dagefdhehn? v. 2.

Recitativ.
Su foeit gedadht !
3u viel begehrt !
Hat nicht der Meifter dich gemadyt,
Der dich mit Mutterhinden traget 2
Gein Eidvfehronr ift des Glabens toerth.
PBernimm, wie guverfichtlich dis ein Kindeshers evtvdget !
Choval.

@9%‘3 Fans nicht bdfe meinen; Sein Vaterstwont betriiget nicht,
Datity et miv o feft verfpricht, E rolle mich mit feinen Anigen leiten :
Drum folg ich feinem Jug su-allen Seiten.  Jch habe Hevy und guerr
Muth: GOt meinits mit feiner Fuhrung'gut. . ¢ [ midh nicht, wenns
gleich o wolte fiheinen. GOt Eans nicht bife meiner. ¢

Avia.
i‘{a, Das miflidhbange Sebeinen
Schrectt und angfiget die Bruft ;
Griint quch unter bittern SWeinen
Walre, fiffe Seelenluft ?
Oftmals fan idy feinem flagen,
Was dad matte Here druift
Ady! ich wiede alles wagen,
Wenn ichy evft dag el evblift ¢
Qv idy nur der Fuvcht entelift 5 v, A.

6 ARecitativ.

don lange flof ein Thrdnenbach

Und ndzte der Gerechten Wangen 5

Allein , ihr Danges Ach

Begleitete ein fiavcendes Verlangen ¢

BerfShnung blich der feffe Gramd 5

Anch dorten {ohne ein Hevs, und dennodh rihme dev Mumd :

Choral

.

@)btt Fans nicht bofe meinen: Der Sinden Menge fhrecke mich
fehes Dod ift der Gite GOttes mehr, Kl vief: GOt fey miv qumen
Simbder gnadig: Ev fprach: Geteoft! Du bift von Simden ledig.  Micly
veinigt JEfir theuves Viuts GOt meints mit feiner Fubrung qut, G
machi gevecht und jahlemich ju den Seinen: GOt Fans nicht bdfe meiren.
Duyetto.



Duetto.

@Qms SHuld gleicht Meeres Wellen 5
Aber , AWelt, du fedE andy nod.

Seind und Freund fan fidy vevfiellen 3
ORitd mich auch. die Arglift fallen 2

Gram und Kummer, weidyes ! v AU

@ Recitativ.

e Held ift mehr als der gefectte Feiud :
Getrofi ! Dem Haupte ifis gelungen !

Rerbleibt das Glied mit ihm veveint,

G Fan 8 Feine Liff Berdiffen ?

Kan audy ein todter Aem noch driiEken ?

Des Sonathans Gefdhree hat vevgniiat gefungen 3

Choval.

o

@)Qtt Fans nicht bdfe meinen, Die TBelt neints falfely gue bofent
Rt 3 Wd wenn mirs wobi geht, Bab id) MNeid. Dodh mag die Welt
aleich gang im QYrgen liegen, So wil idh ihre bife Suft befiegen.  Trop
biet ich aller Seinde AButh: GOTT meints it feiner Subrung gut.
INeings niemand gut, fo hab icy i, Dev s nicht bdfe meinen.

Avia.
Mein Goel {iegty
Der Arvge liegt 5 5
Sur in miv lebet noch, was oft den Sieg verlieret.
SRenn fich mie dody deutlich seigte,
Bas fo gleich den FWillen neigte !
i oRifft idy nue
! Stetd die Spur,
Die sur beften Aue fihret! .2

ff\ Recitativ.
$ or Socifel fehoeiat, die Tabl gelingty
So bald mue Davids Harfe Flingt

Choral.

'3
G),Qtt fang nicht bdfe meinen : Wenn ich mi felbft nicht tathen
Fan, Qtimmt et fich meiner Sachen an. Gnug, ich befeh! dem HEren
meime Thaten: G- witds toobhl machen, und miv treulich rathen. €3
gilt mivgleich, wems GOt nue thut: GOt meints mit feiner Fabrung guty

¢ (enft Das Herl Dev Groffen unbd det Ricinen. ©ott Eans nicht bdfe meinen.
Avia.
6tfmt Dicfen ftolen Frieden
Kein verhingter Unglifsfall 2
Defters idget nody den Miden,
Dem die Rubftatt fchon befdyicden,
Gin entflammter Donnerfnall. .
Recitativ.

@cn gebensbaum verfelrt Fein Vit

Den Hofunngsfeld egiclet Fein Gefdo

Der Sturm fan feine Mauer bengen ¢

RQans Paulus nicht getuoft begengen 2

Choval.




dhoral.

@),Ort Fans nicht bdfe meiner: ABas miv nicht gut ift, gebt suvie;
Das gudffte UngllE ift mein GWE - Iy tveif, Dag denen, die GOITT
lichen woollerr, sum beften alle Dinge dieten foller.  So geh ¢3 denn
durd) Glut und Flut: GOTI meints mit feiner Fahrung gut. Den
Ubendlang todbrt miv das bittre Beinens GO Lans nicht bdfe meinen.

Aviz.
-
oet, ihr sagenden Gedanfen !
Guter Muth, belebe mich !
Sy wil Geffern, Heute, Morgen
Nicht bepenfen, nicht bepforgen!
®©Ott hilt Glauben ewiglich, v, ¥,
&horal.

3
@)Qtt Fang nicyt bfe meinen: €¢ bat mich an das Ficht gebradi,
Und taglich fi mein Heil gervadhts Evwoird mich ferner bis ing Alter fraz
gen, Und, 1was nue felig ift, miv nichtverfagen. ey fely in meines Ra-
fers SHue; GOII meints mit feiner itbrung aut, E forgt fire mich,
gleichivie vou Kindes Beinenr. GOt Fans nicht b3 meinen,
Avia.
gid)t und Seben’ ftromet miv !
G Ottes ?&unnlein quillet Segen,
Mich evquift ein Gnabenregen,
Mieine QBohlfart guinet, bliht s
Dieine frohoerneuten Stunden
$Haben groffes Heil gefunden
GOt it fir mein Bohl bemilht,
Himmelan vergniigt A fteigen,
Und dev Welt den Ritffen seigen,
Bleibet meines Lebens Jier. . v, A,
Recitativ.
@o riifme dic Suverfidit,
Und lebt jum Wunder unfrer Jeiten !
IBas Fonte ihren Ruhm noch mebr verbreiten ?
@Dt chret fie. Des Himmels Liche
SBird einft durd) ihre Pracht exhibhet 5
Gie fieht, toenn andy dev Welten Fefie nicht mehr fiehet.
Chor.

i
G)etroﬁes Hery , deit Woblergehen
Croadft ur frohen Ewigleit,
Du wivjt befront auf Jions Hoken,
Mmit Feudyten ausgefchmuttet frehen ;
QWie folteft du nicht in der Deit
Groinfdhte Segensblithe fehen 2 v, 2.

2

2










ra ; BeY o & 3
der hoben Bermablung
ves Dodygebohrnen GSerafen und Herrn,

ADolph €hriftan,
ves heil. Rom, Reichs Burggrafen und Grafen

w Dohna,

Krenen Standesheren su Wartenberg, '
Veiftenau, Sehlobitterr, Sehlodien,
Dert, 2.

Grafin und Frau,

o 1l

[eonote,

Feichs Grafin

betd,

nigerode und Hobhnfiein,
, igmont, Lobra und Klettenberg, 2.

Klofters Dribect,

4

175 5
Braut Geburtdtage,

» Iernigerode

1 fourde,

pergmiigte Suberfichs
slieder

Singgedidte

e e o 0 e )
 Strudifden Sdyriften
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	Bey der hohen Vermählung des Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Adolph Christian, des heil. Röm. Reichs Burggrafen und Grafen zu Dohna, ... mit der Hochgebohrnen Gräfin und Frau, Frau Christine Eleonore, des heil. Röm. Reichs Gräfin zu Stolberg, ... welche den 27. Februar. 1755, ... auf dem Schlosse Wernigerode erfreut vollzogen wurde, ließ die mit Gottes Fügung vergnügte Zuversicht ihre Siegeslieder im folgenden Singgedichte hören
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